
ZAHNGESUNDHEIT 
& 

DROGEN

HERAUSGEGEBEN VON:

Mobilix Party-Team
Tel.: 0177 68 16 168

Kontaktstelle Druckausgleich
Tel.: 030 69 29 198

party@fi xpunkt.org
www.facebook.com/fi xpunkt.partyteam
https://twitter.com/FixpunktParty

Fixpunkt e.V.
Reichenberger Straße 131
10999 Berlin

HAFTUNGSAUSSCHLUSS:
Dieser Flyer ist keine Aufforderung oder Anregung zum Kon-
sum von Betäubungsmitteln und auch keine Aufforderung 
zum Drogengebrauch nach § 29 Abs. 1 Nr. 12 BtmG 

2. Aufl age (2014)

HERAUSGEGEBEN VON

Fixpunkt e.V.
Ohlauer Straße 22

10999 Berlin

3. Auflage (2019)

HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Dieser Flyer ist keine Aufforderung oder Anregung zum  
Konsum von Betäubungsmitteln und auch keine Aufforderung

zum Drogengebrauch nach § 29 Abs. 1 Nr. 12 BtmG



Der Konsum bestimmter Substanzen, z.B. Speed, Kokain, 
MDMA und artverwandter Substanzen, kann durch verschie-
dene Faktoren schädlich für deine Zähne sein. 

Eine Folge des Konsums kann extreme Mundtrockenheit sein, 
so dass die wichtige Schutzfunktion des Speichels verloren 
geht.

Erklärung: Der pH-Wert in der Mundhöhle wird normalerwei-
se vom pH-Wert des Speichels bestimmt. Dieser bewegt 
sich um den Neutralpunkt von pH = 7,0 (Normalbereich pH 
= 6,0 – 7,5). Wird den Bakterien in den Zahnbelägen Zucker, 
z. B. in Form von Softdrinks oder Säften, zugeführt, so bauen 
sie diesen unter Energiegewinn zu Säuren ab. Dann sinkt der 
Wert in der Mundhöhle ab. Liegt er unter pH = 5,5 überwiegt 
die Demineralisation (Aufl ösung) des Zahnschmelzes gegen-
über der Remineralisation (Einbau von Mineralstoffen). Addie-
ren sich viele solcher Säureangriffe, ohne dass ausreichend 
Zeit für Reparaturprozesse zur Verfügung steht, so kommt es 
zu Karies. Speichel puffert die entstehenden Säuren ab und 
trägt zur Remineralisation des Zahnschmelzes bei. 

Zusätzlich entziehen Drogen dem Körper wichtige Mineralien, 
unter anderem auch Calcium, das wichtig für den Aufbau des 
Zahnschmelzes ist.

Häufi g kommt es nach dem Konsum der genannten Substan-
zen zu einem Pressen und Knirschen der Zähne. Dabei wirken 
so starke Kräfte, dass es auf Dauer zu einem Verschleiß der 
Zähne und einer Überlastung des Knochens mit Knochenab-
bau bis zum Zahnverlust kommen kann. 

PFLEGETIPPS
Trinke stilles Wasser oder Fruchtsaftschorlen. Vermeide die 
Aufnahme von sehr sauren Getränken und Speisen (z.B. Soft-
drinks oder Säfte). Diese wirken sich zwar positiv auf deinen 
Elektrolythaushalt (= Körpersalze) aus, doch durch die ent-
haltene Säure und den Zucker greifen sie auch deinen Zahn-
schmelz zusätzlich an. 

Versuche trotz langer Partynächte und –tage regelmäßig dei-
ne Zähne zu putzen.

Achte auf ausreichende Calciumzufuhr (z.B. in Form von Mi-
neraltabletten), da viele Substanzen dem Körper Calcium ent-
ziehen, dieses aber wichtig für deine Zähne ist.

Kaue zwischendurch Zahnpfl egekaugummis, da diese den 
Speichelfl uss anregen, schädliche Säuren neutralisieren, die 
Remineralisation fördern und deine Zähne vom Knirschen 
entlasten. 


